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200 Jahre Goldauer Bergsturz

Startschuss für abwechslungsreiches Gedenkjahr

2006 jährt sich zum 200. Mal der Jahrestag des Goldauer Bergsturzes. Mit einem Gedenkjahr wird nicht nur an den Anlass erinnert, sondern auch in die Zukunft geblickt.

pda. Am 2. September 1806 erreignete sich in der Gemeinde Arth eine Katastrophe, die nicht nur im Kanton Schwyz, sondern in der gesamten damaligen Eidgenossenschaft - und  sogar im Ausland -  für grosses Aufsehen sorgte: Der Goldauer Bergsturz hinterliess  Zerstörung und Trauer und verwandelte das ganze Dorf Goldau mit Umgebung in Schutt und Asche. Nicht weniger als 457 Menschen wurden unter einer  rund 30 Meter hohen Geröll- und Schlammlawine begraben, nachdem der Rossberg zu Tal donnerte. Auch Lauerz und Seewen waren von der Katastrophe betroffen, weil der Bergsturz im Lauerzersee eine eigentliche Flutwelle auslöste, die in der Folge weitere Schäden verursachte.

Blick zurück und nach vorne

„Die Katastrophe hatte auch zur Folge, dass Neues entstand, auf das wir in der Gemeinde Arth heute dankbar sind und auch stolz sein dürfen“, sagt Margrit Betschart. Die Arther Gemeinderätin und Kulturchefin ist verantwortlich für ein Projekt, an dem hinter den Kulissen bereits seit zwei Jahren gearbeitet wurde und  das nun offiziell lanciert wird: Unter dem Titel „Goldauer Bergsturz. 200. Gedenkjahr 2006“ wird im kommenden Jahr in der Gemeinde Arth  die Bergsturztragödie im Mittelpunkt stehen. Doch nicht nur sie: OK-Präsidentin Margrit Betschart  ist es jedenfalls ein grosses Anliegen, dass auch das Positive nicht vergessen geht. Betschart: „Beide Aspekte, das Gedenken an das schreckliche Ereignis und seine Opfer einerseits und das neu entstandene, weiterhin aufstrebende Dorf Goldau mitten in der einmaligen Schuttlandschaft andererseits sollen den Rahmen für das Gedenkjahr bilden.“

Viele Projekte geplant

Das Gedenkjahr soll mit einer Vielzahl von verschiedensten Anlässen begangen werden. Unter dem OK wurden über 20 Projekte und Veranstaltungen initiiert und ausgearbeitet. Sie reichen von der Neuauflage des Bergsturzbuches, welches der Arther Arzt und Tagsatzungsabgeordnete Dr. Karl Zay 1807 erstmals veröffentlichte, über verschiedenste Exkursionen, Vortragsabende, Ausstellungen, Wanderungen bis zur Aufführung eines Kindermusicals oder zur Aufführung des Oratoriums „Der Bergsturz von Goldau“ von Sr. Hedwigis Mettler. Ziel ist, dass jeden Monat im nächsten Jahr mindestens ein Anlass an das Ereignis erinnert, wobei der Höhepunkt mit Sicherheit der grosse Gedenktag am 2. September 2006 sein wird. Dann werden Gäste aus nah und fern zusammen mit der Bevölkerung zu einer besinnlichen Rückschau geladen. Auch an diesem Tag sollen die positiven Seiten für die Gegenwart und Zukunft Goldau bewusst gemacht werden. Geplant ist die Enthüllung eines Objekts zum Thema Bergsturz, mit dem der Kreisel zwischen Park- und Bahnhofstrasse künstlerisch gestaltet werden kann.

Sponsorensuche läuft

So breit die Palette der Ideen und Projekte ist, mit denen das Gedenkjahr würdig begangen werden soll – noch ist die Realisierung nicht gesichert. „Wir werden nur das machen können, was auch finanziert ist“, betont Gemeinderätin Margrit Betschart. Konkret: Das Budget beläuft sich auf rund 340000 Franken. Dafür müssen für rund 200000 Franken noch Sponsoren gefunden werden. Mit der Sponsorensuche wird dieser Tage begonnen – und damit auch der Start ins Gedenkjahr offiziell lanciert. 

Noch vor der Sommerpause soll dann beschlossen werden, was definitiv realisiert werden kann und was nicht. Bereits ab Mitte Mai werden im Internet unter www.bergsturz.ch weiterführende Informationen zum Gedenkjahr aufgeschaltet. Dort wird man künftig laufend alles Wissenswerte zum Goldauer Bergsturzjahr 2006 erfahren können.

Box

Das Organisationskomitee

pda. Das 200. Gedenkjahr zum Goldauer Bergsturz wird durch ein 14-köpfiges Organisationskomitee vorbereitet, das sich aus Vertretern verschiedener Organisationen, Vereinen und Institutionen zusammensetzt. Es sind dies: Margrit Betschart, Präsidentin, Gemeinde Arth, Adrian Dummermuth (Gedenkfeier), Erich Ketterer (Rahmenprogramm, Kultur- und Sportkommission der Gemeinde Arth), Jürg Auf der Maur (Medien), Peter Krattenmacher (Finanzen), Marianne Betschart (Gemeinde Lauerz), Paul Blum (röm.-kath. Kirchgemeinde Goldau), Urs Brunner (Verkehrs- und Einwohnerverein Goldau), Walter Eigel (Kulturverein Gemeinde Arth), Urs Heiniger (Einwohnerverein Oberarth), Patrick Kaufmann (Stiftung Bergsturzmuseum Goldau), Hans Michel/Roland Marty (Pro Rossberg), Brigitte Scherrer (Verkehrsverein Arth), Felix Weber (Tierpark Goldau).

